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Parlamentarische Anfrage Nr.454/J 
. an den Bundeskanzler, betreffend 
Subventionsbericht 

An den 
Präsidenten des Nationalrates 
Dipl.1ng.Karl WALDBRUNNER 
1010 VI i e n 

1 0 April 1971 

Die Abgeordneten zum Nationalrat KERN und Genossen haben 
am 17. Februar 1971 l.Ulter der Nr. 454/J an mich eine Anfrage, 
betreffend Subventionsbericht, gerichtet, welche folgenden' 
Wortlaut hat: 

. "Die schriftliche Beantwortung der Anfrage 357/ J der Abge­
ordneten KERN und Genossen betreffend den von der Regierung 
vorgelegten Subventionsbericht (111-27 d.B.) ist am 8.Februar 
1971 eingelangt. I:Il dieser Antwort erklärt der Herr Bundes­
kanzler, das Fehlen von Förderungsausgaben im Subventionsbe­
richt unter anderem dadurch, daß der Herr Bundesminister für 
soziale Verwaltung lng.Häuser es abgelehnt hat, verschiedene 
Subventionen, die in seinem Ressort vergeben wurden, als solche 
zu akzeptieren; und dies obwohl laut Erlaß des Herrn Bundes-
ministers für Finanzen vom 8.6.1970 (Zahl 106932-1/70) kein 
Zweifel bestehen konnte, daß Förderungsausgaben (g~setzliche 
Verpflichtungen, Zuschüsse) als Subventionen anzusehen sind. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 
Bundeskanzler folgende 

An.frage.: 

1) Welche Subventionen sind außer den im Ansatz 1/15304 (Auf­
wand nach dem KrankenaIlstaltengesetz, laut Bundesrechnungs-

.1. 
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abschluß 1969 S 159,999.999) angeführten Beträgen vom 
Sozialminister enijgegen dem Erlaß des Finanzministers 
nicht an,gegeben wordeli.? 

2) Wie hoch waren diese Subventionen? 
j) Warum, wurden ,die Ansätze 1/61*104 (Beiträge zum Anleihen­

difillst,der Wohnbaufonds, Zinsen" $" ,,11 ,511 ,,400 S ). und 
1/6LJ/"11/+ (Beiträge zum Anleihend.ienst des Wohnbaufonds , 
1l ilgung 0 ••• 67,550.000 s) vom Bautenrninister entgegen 
d.en Richtlinien obigen E;rlasses in den Subventionsbericht 

nicht aufgenommen? 
4) Iliegt; diesem Subven't5.onsbericht ein Regierungsbeschluß 

zugrunde? 

5) Wenn nein, warum heißt er danllBericht der Bundesregierung? 

6) 'Nenn ja, wie konn·te ein einheitJ.icher Beschluß bei so ver­

schiedenen Auf':i'8.ssungen züm Subventionsbegriff' (Unterschie­
de zwischen den Bun<lesminist;ern für Finanzen, für soziaJ.e 

Verwaltung.., für .Justiz und für Baut;en u .... ld Technik) zust;a.'I1.da­

kommen,? 

7) H(:-;rr BWldeskanzler, Sie ge.ben in Ihrer Anfragebeantii'wrtung 

zu, daß eine aussagefähige Studie \über die BevölkerD:llgs­

schichten., die letizten Endes d.urch diese Subventionsver­
gaben echt begünstigst wurden~mit .den derzeit vo;rhandenen 

:ne.ten nicht erstellbar sei und geben weiters zu, daß die 
Herausgabe dieses Berich,tes :mit oder ohne Erläuterungen An= '; 

laß zu Fehlinterpretationen in Zeitungen. gegeben hat. Weiters 
erklären Sie sich, Herr :Bundeskanzler bereit, geeignete 

Unterlagen für die Herausga,be ein.es aus;';.o;agefäh::i.ge:n, Subven~· 

tionsberichtesyon eine:m w:i.8ßens{~haf'tli(~hen Institut er8.J:."':'-

beit~h zu lassena 

Warum haben SÜ~ einen diesbezüglichen Auftrag nicht bereits 

vor der Herausgabe dieses Subventionsberichtes :für d.asJa~(Lt· 
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1969 erteilt, um de~ Parlament einen wirklich 
fähigen Bericht vorlegen zu können?" 

aussage-

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Zu Pkt. 1 und 2: 

Abgesehen vom Ansatz 1/15304 uAufwand nach dem Kral'lkenan­
staltengeset~" wurden im seinerzeitigell Teil~Subventions­
bericht des Bundesministeriums für sozi~le Verwaltung fol~ 
gende Ansätze bzwo Beträge nicht angegeben: 

Ansatz 

1/15146 

1/15336 

1/15406 

1/15516 
1/15526 

Bezeichnung (Verwendungszweck) 

Opferfürsorge; Sonderfürsorge in' 
Notstandsfällen "".""""".~ ••• ".I) •• 
(Zuwendungen an Einzelpersonen) 

Zivilschutz ...... (, e e _ " .... " .. ., ., _ " .. ., ..... 

(Förderung der einschlägigen Tätig­
keit der Österr.Gesellschaft vom 
Roten Kreuz und des Arbeiter-Samariter­
bundes Österreichs mit 240.000 S bzw e 

150.000 S) 

Schilling 

80.000 

'390.000 

S 1 ·'le e' g 1,977.414 C1U raussp ~sun •••••••••••••••• 
(Lebensmittelankauf) 
Produktive Arbeitslosenfürsorge ..... 62,098.485' 
Berufsbildende' und Schulungs-· 
Maßnahmen .... ~"" ..... " .. " ..... "., " ........... .,.... 24,,461.687 

(z~B. Unte,rstützungsleistungen für 
"Jugend am loVerk", Ausbildungsbeihil-
fen für Lehrlinge) 

1/15536 ,Sonstige Maßnahmen zur Förderung der 
Arbeitsaufnahme .~_ ••••• o •• ~....... 4~207.185 

(z.,B. AusgabeIl für Arbtütslose'nfahr­
scheine, Inf'qrmatiqn und Werbung) 

1/15756 Kriegsopferversorgung; Orthopädische 
Versorgung .... '.0 0 ...... .. ' •• 00 ...... ".0". Go.. 300.000 ' 

(Mitgliedsbeitrag zum Verein "For-, 
schungsinstitut für Or't;hopädie-Tech-
nik tl

) 

1/15796 Kriegsopferversorgung; SondertUrsorge 
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1/15856 

1/15926 

in Notstandsfällen ....... $ •• " ... .. 

(Zuwend.u.nge.n an Einze Ipersonen) 

Heeres·ve.I"Horgung; Son<ierfÜX'sorge 
in Notstandsfällen •• ~GO~ •• ' •• ~ 

(Zuwen.dungen a.n Einzelpersonen.) 
ArbeiGsinsoektion ... ",. • ., ...... ".0 

. . 4 

Fürschungsfördertmgsbeitrag fU1 

:Prof' "Dr. Rt-)i:,;l er; Uh tersUChlli'"lgen 
deI'hei F'arbferneehgerät8!l auf­
t:r€!t!:ynden :tonisier'3nden Strahlen)" 

458.592 

l~OO 

, 1~~OOO 

Die 'V'orf.JngEf'ührt;~n. Förderungsa1.lsätze werden seit jeher einver­

n.elrmlit'.h mit; ,lern Bund.esmi:aisterium für Finan:z.en nicht als 

A:n.sätze· fiir Su.'bventionen im eigcrrtlit~hen. Sinn angesehen" 

M:U; Hücksicht darauf', d.aß Erhe'oungen über den dj.esbezüglichen 

G:t'oßt;eiJ. d:l.efH;::t' .F0:c'd~rungsau.sgab!::.n 'wiY"d lJ.~tC:.ht zent:cal ~ ßonde:.r.n. 

be:l den Land.esinyalid.Emii:ntern tmd LarH.leSH;1:'b~i:tse.mtern yerr8eh~w 

x.!.:::t: - wurde seinerzeitzw::L:;~hon den Herren, Bu:n(hJsminist~~J~'iJ, 

für ßoziale 

Subventi onsauBgaben. verei:n1:113J.~t,; .. 

Die Empfänger ·bz,r.", Empfän.get'gruppeD. der in I~ed.e stehenden För·-

:Lü ',Teilhei't z·u Kapi-

tel 15/16 des Bunde$Y01:ar.i.s~~hlagi::l!:.) '1~~}Ti (Posten'verzeichnis; 

Vergleichsspal te "Bundesl:·echnu.ngsabschlu.ß 1969) 11 ersichtlich" 

Die Zahlungen zum Anleihedtens'l; deS Wohn'tHli.LfondrJ wurde:n VOJU 

TI • ." t· " . Ul1UeSffillll.S er:Lum 

bericht deshalb nicht aufgerl()rn..''ti~Hl,i,''l(l;iles ßl,(!·11 dq.bei um V€'!:'u 

p.f;;i<.~htungen des Blu'1.des gehandelt hat und dieBe ::~ahJ.u:o.gen d.Hb.er 

:nic~ht als Sulrventionen anzuseb.e:n ,sJ.:nd .. 

De~l"" Entwurf des S'UbventiollB'berü~htes 'wurde in. dt1r Sitzung df~}j 

" 

.',.: 
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Ministerrates am 27. Oktober 1970 von·der Bundesregierung 
beSCh10ssen und anschlie·ßend dem Nationalrat zugeleitet. 

Zu Punkt 6: 
- .. 1. -- '. . . . • 
Die Mitglieder der Bundesregierung hatten sich darüber ge~ 
J.. ( einigt, daß die auf Grund gesetzlicher Bestimmungen z.B. 

Krank~nanstaltengesetz, Arbeitslosenversicherungsgesetz ~. Bun­
desfi+anzgesetz) gewährten und eher HKostenersatzchara.kter 
aufweisendenAusgabenl! nicht in den Subventionsbericht als 
zuwen~ungen aufzunehmen sj_D.d., . [ . 

~u Punkt 7~ 
Die Bkdesregierung war bemüht, dem Nationalrat ehestmöglich 

I 
Unterlagen über die Subventions gewährung im Jahre 1969 zur 
Verfü~ung zu stellena 

I 
I 

Die vorherige Erarbeitung einer Studie durch ein wissenschaft-
liches Institut hätte die Vorlage des Subventionsberichtes 
um mehr als ein halbes Jahr verzögert • 

. ,//' 

./I (. ·L~··-/ 
}l/ . 

. (l,-
// 

(j 

.t. i 

/ 
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